
1.: Eigentümer: "Telgenkamp 5" 

 

 
Zu 1: Die Anregung, Garagen auch neben den Wohngebäuden errichten zu können, wird in die 
Bebauungsplanänderung für die Baugrundstücke entlang der Straße "Telgenkamp" 
aufgenommen. Die Flächen für Garagen werden vergrößert, indem sie auf eine Tiefe von 
mindestens sechs Metern neben die überbaubaren Flächen erweitert werden. Damit wird den 
Grundstückseigentümern die gewünschte größere Flexibilität hinsichtlich der Garagenstandorte 
eingeräumt, ohne das städtebauliche Ziel, übermäßig lange Garagenzufahrten zu vermeiden 
und damit in dieser Hinsicht die Wohnruhe der unmittelbaren Nachbarn zu gewährleisten, 
aufzugeben. 
 



 
2. Eigentümer: "Telgenkamp 5a" 
 

 
Zu 2: Die vorgetragenen Bedenken beziehen sich vor allem auf eine angenommene 
Verdichtung der Wohnbebauung mit den daraus resultierenden Folgewirkungen: Lärm, 
reduzierte Privatsphäre, Verschattung, erhöhter Parkdruck, etc. Den befürchteten negativen 
Folgewirkungen wird durch eine Begrenzung der Zahl der zulässigen Wohneinheiten begegnet, 
die das bisherige Maß nicht überschreitet. Die Gartenbereiche werden mit der vorgesehenen 
Änderung der überbaubaren Flächen entlang der Straße "Milchpfad" und im Eckbereich 
"Kreuzstraße/Telgenkamp" für diese Grundstücke zwar geringfügig verkleinert, jedoch führt 
dies aufgrund der Position der überbaubaren Grundstücksflächen nicht zu einer reduzierten 
Privatsphäre oder erheblich stärkeren Verschattung im Bereich der übrigen Grundstücke. 
Grundsätzlich erfolgt die Änderung des Bebauungsplanes nicht durch und für die "Volksbank", 
sondern unter Abwägung der Interessen aller Beteiligten, wobei die Ziele der ursprünglichen 
Planung – so unter anderem die Schaffung einer aufgelockerten, villenartigen Bebauung – 
weiterhin Priorität haben. 
 



 
3. Eigentümer: "Kreuzstraße 39" 

 
Zu 3: 
Zu den einzelnen Stichworten: 
- Wie aus der Stellungnahme der Volksbank (siehe lfd. Nr. 4) zu ersehen ist, strebt diese an, 

am "Milchpfad" zwei Doppelhäuser (statt zwei Einzelhäuser) errichten zu können. Um eine 
unerwünschte Verdichtung der Bebauung zu vermeiden, wird in die 
Bebauungsplanänderung die Festsetzung aufgenommen, dass bei einer Bebauung mit 
Doppelhäusern die Zahl der Wohneinheiten auf eine je Wohngebäude begrenzt ist. Damit 
wird die Gesamtzahl der möglichen Wohnungen gegenüber der Ursprungsplanung nicht 
verändert. Die Garagen werden unmittelbar von den Straßen "Milchpfad" und 
"Telgenkamp" angefahren und sind in ihrer Positionierung nur geringfügig gegenüber den 
im Bebauungsplan "Kreuzstraße/Telgenkamp" festgesetzten Standort verändert. 

- Die das "innen liegende" Grundstück betreffenden Festsetzungen werden nicht verändert. 
Die Ausführung der Zufahrt wird im Bebauungsplan nicht festgesetzt. 

- Die von den Eigentümern des Eckgrundstücks "Kreuzstraße/Telgenkamp" geplante 
Bebauung ist aus der beiliegenden Stellungnahme (siehe lfd. Nr. 5) ersichtlich. 

- Der Bebauungsplan "Kreuzstraße/Telgenkamp" hat im Jahr 2003 seine erste und bislang 
einzige Änderung erfahren. 

- Eine Erhöhung der Gesamtzahl der möglichen Wohneinheiten im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes wird nicht erfolgen. 

 
Zur Anregung: 
Die Errichtung von Dachgauben oder anderen Dachaufbauten wurde im Bebauungsplan 
ausdrücklich ausgeschlossen. An dieser Festsetzung soll auch zukünftig aus 
stadtgestalterischen Gründen festgehalten werden. Die festgesetzte zweigeschossige 
Bebauung eröffnet ausreichend Möglichkeiten, die zulässige Zahl der Wohneinheiten in den 
jeweiligen Wohngebäuden zu errichten. Ein Ausbau des Dachgeschosses mit entsprechenden 
Aufbauten harmoniert weder mit der bereits realisierten Bebauung im Geltungsbereich noch 
mit den im Umfeld vorhandenen Wohngebäuden. 
Nach Rücksprache mit den Eigentümern wird die Anregung zur Errichtung eines Carports 
zurückgenommen. Die Eigentümer möchten die Möglichkeit haben, im östlichen Teil des 
Grundstücks einen Carport zu errichten. Dies ist nach den Festsetzungen des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes bereits zulässig. 
 



 
4. Volksbank Lüdinghausen-Olfen eG (Eigentümer Grundstücke am Milchpfad, sowie 
"innen liegendes" Grundstück) 

 



 
Zu 4: Während für das "innenliegende" Grundstück keine Änderungswünsche vorgetragen 
werden, ist die Volksbank entlang der Straße "Milchpfad" an einer Errichtung von Doppel- statt 
Einzelhäusern interessiert. 
Der Bebauungsplan sieht am "Milchpfad" die Errichtung von zwei Einzelhäusern mit jeweils 
maximal zwei Wohneinheiten auf einer Grundfläche von jeweils 10x10 m vor. Demgegenüber 
wird in der Anregung eine Bebauung mit Doppelhäusern auf einer Grundfläche von 7x12m je 
Doppelhaushälfte gewünscht. Unter Berücksichtigung eines aus städtebaulichen Gründen 
wünschenswerten Abstandes der Baukörper von mindestens 3,00 m sowohl zum "Milchpfad" 
als auch zu den angrenzenden Baugrundstücken ist jedoch eine maximale Breite der jeweiligen 
Doppelhaushälften von lediglich 6,50 m realistisch. Die maximal zulässigen Wohneinheit je 
Gebäude werden bei einer Doppelhausbebauung auf eine Einheit reduziert, um die Gesamtzahl 
von 2 x 2 Wohneinheiten am "Milchpfad" - wie in der "Ursprungsplanung" vorgesehen - 
beizubehalten. Unter diesen Rahmenbedingungen kann die Anregung der Volksbank 
aufgenommen werden, ohne dass damit negative städtebauliche Auswirkungen oder 
Einschränkungen der Nutzbarkeit oder der Wohnqualität im Bereich der Nachbargrundstücke 
verbunden sind. 



 
5. Eigentümer des Eckgrundstücks "Kreuzstraße/Telgenkamp" 

 
 



 

 
Zu 5: In der Anregung der Grundstückseigentümer wird für den Eckbereich 
"Kreuzstraße/Telgenkamp" nicht die ursprünglich vorgesehene Ausrichtung der Bebauung auf 
die Straße "Telgenkamp", sondern die Abwicklung eines Gebäudes entlang der "Kreuzstraße" 
gewünscht. 
Unter städtebaulichen Gesichtspunkten ist im Bereich der Einmündung durchaus auch die 
gewünschte Stellung des Gebäudes denkbar. Jedoch sollte die Bebauung – anders als in der 
Anregung vorgeschlagen - einen Abstand von mindestens fünf Metern zur westlichen 
Grundstücksgrenze einhalten, um keine negativen Auswirkungen hinsichtlich der Nutzbarkeit 
des Nachbargrundstücks auszulösen. So sind im Zusammenwirken mit der nun vorgesehenen 
anderen Ausrichtung der Bebauung und der damit erfolgten Freihaltung des südlichen 
Grundstücksbereiches keine Nachteile für das westlich angrenzende Grundstück gegeben. 
Durch die vorgesehene Änderung der Bebauung kann auf den Garagenstandort im 
südöstlichen Eckbereich des Grundstücks verzichtet werden. Dies ist aus Gründen der 
Sicherheit der Verkehrsteilnehmer – insbesondere der Fußgänger und Radfahrer (wichtige 
Radwegeverbindung und Schulweg!) positiv zu bewerten. 
Die maximal zulässige Zahl der Wohneinheiten wird durch die vorgesehene Änderung nicht 
tangiert. Der festgesetzte Vorgartenbereich kann auf der gesamten Länge des Grundstücks 
entlang der "Kreuzstraße" auf eine durchgängige Breite von 5 m ausgeweitet werden. 
 


